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Notizen aus anderen Aeituvgen ete. strebt Herr Lpietbofk an, die bissigen Bewobner
aufmerksam 2u mseben und suebt dureb geistreiebe Satiren die^ MediLinvorsebriften 2u
geisseln. Beider ist die Beilnab ne an unsern Bestrebungen niebt die, die sie verdienten,
und unsere MitglL6der2ab1 will niebt steigen, obwobl viele Hundert Bamilion ^nbänger
und stille Verebrer der neuen Leillebre sind. Lind doeli aueb bier init derselben übsr-
rasebenäe Lrlolge erhielt worden! Vi^ir Ln Oesterreieb dürfen uns leider niebt so frei
wie in Deutsebland belegen. Ls bält so sebwer, einen diplomt. österreieb. ^.rrt 2U er-
balten, weleber aus Deber2eugung die Naturbeilwetbode ausübte, und andere Naturbeil-
kundige dürfen niebt bebavdeln wie in Deutsebland: diese würden sofort streng bestraft
meiden. Leibst Masseure sind niebt frei, büeb^tens nur geduldet, bönnen aber Heder2eit
als Lurpfuseber verfolgt werden, wenn sie einen kranken obne är^tliebe Vorsebrift und
Beaufsiebtigung bebandeln wollten, — selbst aber übt doeb kein gewöbnbeber ^rrt
die Massage aus. — blatten wir bier Ln Oablov2 unter unseren seebs Mediziner-Doktoren
nur einen, weieber auf unserem Ltandpunkte stände, so bätte die Bewegung gan2 andere
Lrlolge anzuweisen. In unserer Naebbarsebaft Leblag, angrenzend an Oablon2, be-
absiebtigt ein untervebinender Industrieller, auf seioein Orunüeigentum eine Bade- und
Heilanstalt 2U erriebten. Die Ltelle ist sebr gut daiür gelegen, id^lliseb, an der Bisen-
babn, von Wald umgeben, mit üiessendem reinen Huellwasser genügend vergeben, das
im vatürlieben OeläHs 2U Brausen und Douebenbädern geeignet ist. Man kann bier
Lpa^erwege anlegen, Dutt- und Lonnevbäder erriebten und alle Neuerungen eintübren.
^m Busse des berriieben Isergebirges gelegen, bieten sieb bier die sebönsten ^.usüüge
auf die naben, mit ^ussiebtstürmen versedenen Berge, in berrliebe Bbäler. Line reine
OLonreiebe Duft aus dem naben IValdbesiaud des gansen Oebirges unterstützt Hede
kurform. Loffentlieb gelangt die Idee 2ur Verwirkliebung, und Ludet sieb aueb ein
tüebtiger approb. Naturar2t dafür.

Drossevbaln II. (B-N. 270.) Im verüossenen dabre bat der erst 1891 gegründete
Verein reebt bübsebe Lrfolge aufruweisen. Die Mitglieder^abl bat beinabe 300 errsiebt,
und wurde die Vereinsbibliotbek und das Vereinsinventar 2U gan2 erfreulieber Bebe
gebraebt. Vortrage wurden gebalten von Lerrn Le^er, unserem tüebtigen und rübrigen
Vereiusar^t, 7 und 2war über: „Bbaebitis und Lkropbulose", „^Vurmkrankbeiteu", „Aadn-
krämpfe", „^Vundenbeilung", „Bose", „Obolera" — äusserst stark besuebt — und
„B^pbus"; von Brau Marie dördens Deiprig-Ooblis ein sebr beifällig aufgenommener
Damenvortrag über: „Die Brau als Baus- und Bamilienar2t", — Brau döräens kann allen
Vereinen auf das wärmste empfoblen werden —; Lerr M. Oanitr-Berlin über: „kopfweb
und Leblaflosigkeit". Berner fanden 2 Vorlesungen, und 2war von Herrn Bödme über:
„Der Kampf ums Dasein", und von Herrn Breis!;er über: „Oriebels dudentum in der
Naturbeilkunde" gebübrende Anerkennung. Herr Debrer Lüssmileb aus Naundorf bielt
in der Debrerkonferen2 des Debrer-Aweigvereins Naundorf einen Vortrag über: „Der
Debrer als ^.rrt" und im Dandwirtsebaftl. Verein ru Dobra b. Badeburg über: „Die
Naturbeilkunde und Lbre Bedeutung."

Lalle a. 8. 1. (L.-Nr. 153). Vas Deben in unserm Vereine gestaltete sieb
wäbrevd der letzten 9 Monate wie folgt: Oeüentliebe Vorträge (211 denen unsere Mit¬
glieder mit 2wei Bamilienavgebörigen freien Antritt babev, wäbrend Niebtmitglieder ein
Lintrittsgeld von 25 Bf. entriebten) wurden vor He 170—600 Aubörern folgende gebalten:
von Brau 01. Muebe über: „Skrofeln und Bbaebbis", und ein Brauenvortrag üben
»Dnterleibsleiden der Brauen"; vor Herrn ^rtb. Oonrad (UVeissenfels) über: „Hals- und
Dungenkrankbeiten"; von Blerrn 0. Lebumann (0bemnit2) über: „Heilkräfte, niebt Beü-
säfte"; von Herrn Oberst a. D. Lpobr (Oiessen) über: »NaturgemLsse Behandlung der
Lebwindsuebt, im ^nseblusse an die Brage: Lind die Brillen krankbeitserreger, krank-
beitsbegleitsr oder Lrankbeitsei^eugnisse?" Vorstandssit2ungen fanden 16 statt, Vereins¬
abende 9. ^n 5 dieser Vereinsversammlungen fanden ebenfalls Vorträge statt, und 2war
spraeben: Die geprüfte prakt. Vertreterin der Naturbeilkunde Brau ^nna köpxe bier
über: »^usfübruvg der Baekungen, Dmsebläge u. s. w " und über: »Die versebiedevsv
Leilfaktoren der Naturbeilmetbodo: V7asser, Massage, Diät, Dult und Diebt"; Berr
^.rtb. Oonrad über: „Wirkungen der partiellen DampfanWendungen", und am 31. August
über: „Obolera, deren naturgemässe Verbütuvg und Leiluvg". Lndlieb bielt noeb Brau
Marie Voigt einen sebr anregenden anatomiseb-pb^siologiseben Vortrag an einem menseb-
lieben Skelett. M^brere dieser niebt ökkentlieben Vorträge, 2U weleben aueb Oäste freien
Antritt batten, waren verbältnismässig reebt gut besuebt. Die Verkündigung der Vereins-
versammluvgen erfolgt dureb die 2wei bedeutenderen bissigen Bages-Aeitungen („Laale-
Aeitung" und „Oeneral-^nreiger", von denen erstere eine gegnerisebe Ltellung einnimmt),
die der öüentlieben Vorträge ausserdem dureb mebrtägigen ^nseblag berüglieber Blakate
an die über die Ltadt vertbeilwn 34 Blakatsäulen. Der Vorstand ist bestrebt, alles in
seiner Maebt stedende auf2ubietev, um die Vereinsversammlungen interessant und an¬

regend 2U gestalten, um so deren Be-meb 2u beben. In der bei Ablauf des seebsteo
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